
WILLKOMMEN!
zum Neujahrstreff 2019

Erfolgsfaktor 
Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen
BENVENUTI!

all’Incontro di inizio anno 2019
Fattore di successo collaboratori 

e collaboratrici
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Astrid Kuprian, MBA, MoC, CMC
Marketingexpertin, Social Media-Managerin, Unternehmensberaterin, Business Coach

„Social Media Recruiting –
neue Möglichkeiten

der Personalbeschaffung“
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„Sei immer klug genug, 
Leute einzustellen, die klüger sind als Du.“

Caroline Marland (1946)
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„Gute Mitarbeiter 
sind schwer zu finden.“

„Je besser Ihre Mitarbeiter, 
desto größer Ihr Unternehmenserfolg.“

Welche Kanäle nutzen Sie, um Ihre 
Jobangebote mit passenden            

Kandidaten zu besetzen? 
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Personalgewinnung in 
sozialen Netzwerken

➢ Business Netzwerke wie 
Xing und LinkedIn,

➢ Kanäle wie Facebook, 
Youtube oder teilweise auch 
Twitter.

Definition „Social (Media) Recruiting“
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Social Distribution 
(aktiv):

Aktiver Zugang auf geeignete
Kandidaten via Direktansprache
über das eigene Profil in sozialen
Netzwerken, z.B. mittels XING
und LinkedIn.

Wie funktioniert Social Media Recruiting? (1)
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Social Profiling (passiv):

Usern wird Unternehmenswerbung
zum Thema Karriere “als potenzielle
Kandidaten“ eingeblendet.

Wie funktioniert Social Media Recruiting? (2)
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Wie funktioniert Social Media Recruiting? (3)
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Wie funktioniert Social Media Recruiting? (4)
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Wie funktioniert Social Media Recruiting? (5)

https://www.xing.com/app/startpage
https://recruiting.xing.com/
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Schnelle und günstige Personalsuche
➢ Suchprozess rund um die Uhr
➢ Verbreitung in Echtzeit

Social Media Recruiting schafft einen Vertrauensvorteil
➢ Aufbau und Pflege von Beziehungen
➢ Interaktionen

Netzwerke der Mitarbeiter sind Ihre beste Quelle
➢ Jobempfehlungen durch Ihre Mitarbeiter

Social Media Recruiting mobilisiert auch passive Kandidaten
➢ Kenntnisnahme ohne aktive Suche

Möglichkeiten & Chancen von Social Recruiting
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➢ Starke Arbeitgebermarke
(Employer Branding)

➢ Kommunikation mit jüngeren,
potentiellen, neuen Mitarbeiter/-
innen

➢ Persona-Recherche

➢ Sinnvolle Wahl der Plattform

➢ Guter Umgang mit Social Media

Wann lohnt sich Recruiting über Social Media?
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➢ Strategie an Änderungen im
Arbeitsmarkt anpassen

➢ Markenidentität authentisch
kommunizieren

➢ Mitarbeiter als Recruiter einbinden

➢ Frage der Haltung

➢ Direkte Ansprache

Was sollte bei der Einführung beachtet werden? (1)
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➢ Social Recruiting benötigt spezielle
Kompetenzen

➢ Recruiting ist Peoplework!

➢ Recruiter mit Social Media
Kommunikations-Kompetenz

➢ Datenbasiertes Recruiting

➢ Zielgruppengerechte
Direktansprache via Active Sourcing

Was sollte bei der Einführung beachtet werden? (2)
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➢ Recruiter werden 
Kommunikatoren und 
Netzwerker

➢ Mehr Auswahlkompetenz 
gefordert

➢ Prüfung der kulturellen 
Passung im Auswahlprozess

➢ Recruiting ist Expertenjob

Was sollte bei der Einführung beachtet werden? (3)
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➢ Social Stellenanzeigen

➢ Kostenvorteile

➢ Interne Bewerbungsprozesse 
sind schneller

➢ Social Media Recruiting-Mix

Was sollte bei der Einführung beachtet werden? (4)
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Best Practice: Billa Buch Karriere  www.karriere.billa.at
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Best Practice: Billa Buch Karriere  www.karriere.billa.at

https://www.youtube.com/watch?v=wpPSE6uglWQ

https://www.youtube.com/watch?v=wpPSE6uglWQ
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Best Practice: Karriere bei MEWA www.mewa.at

https://www.youtube.com/watch?v=HeRgRMb578k&list=PLk9eRCZMcasQGRUO8b7PL-enpwBNUcgai&index=3

https://www.youtube.com/watch?v=HeRgRMb578k&list=PLk9eRCZMcasQGRUO8b7PL-enpwBNUcgai&index=3
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ERFOLG KOMMT DANN, 
WENN DU TUST
WAS DU LIEBST.

Albert Einstein
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FIBER PLAST GMBH

Filter Behälter aus Glasfaser-verstärktem Kunststoff

Daniel Nagl, Latsch – 16.01.2019



Inhalt

o Was macht FIBER PLAST?

o Wer ist FP?

o Produktionsverfahren

o Verkäufe

o Mitarbeiter



Was macht FIBER PLAST
Quick and easy: Schwimmbadfiltration



Verschmutzung

Pro Stunde: 

200 ml Schweiss

50 ml Urin



Verschmutzung

• Legionellen

• Amöben

• Pseudomonas

• Heterotrophe Bakterien können sich alle 30 
Minuten verdoppeln.

• Aus 1 Bakterium entstehen nach 48 Stunden 
13 Milliarden Bakterien



Schwimmbadtechnik



Schwimmbadtechnik



Schwimmbadtechnik



Filter im Detail



Wer ist FIBER PLAST?



Gründung

• 1988 durch Eugenio Roversi und Andreas Nagl 
gegründet

• Produktion von Behältern seit über 30 Jahren!

• Erste Kunden:
• Italien: Europool Italia (Zodiac/Fluidra)

• Deutschland: seit 1991 Grünbeck

• Start der Produktion mit 2 Mitarbeitern



Entwicklung

• Im Laufe der Jahre, Entwicklung verschiedener Behälterserien

• Filterbehälter für private und öffentliche Schwimmbäder

• 2012 mein Einstieg in die Firma

• 2017 Umwandlung in GmbH / Familienbetrieb

• Aktuell: 21 Mitarbeiter



Standort

• 1995: erste Expansion

• 2002: zweite Erweiterung, Stand heute

• 2020: vollständiger Neubau in Planung



Produktionsverfahren



Handlaminat



Handlaminat – Farbe auftragen

• Erster Schritt: Farbe auftragen



Handlaminat – Fasern einlegen



Handlaminat



Zusammenbau

• Alle Bearbeitungsschritte

„in house“

• „individuelle Serienfertigung“



Zusammenbau

• Herstellung aller Zubehörteile und 
Verrohrungen

• Ventilabstände passend für 
manuelle und automatische Ventile



Eigenschaften Fiber Plast Behälter

• Betriebsdruck 2,0 bar - Prüfdruck 2,6 bar

• Behälter konform folgender Normen und Richtlinien:

• Laminate aus GFK für tragende Bauteile DIN 18820

• Druckbehälter aus GFK AD Merkblatt 2000 N1

• Europäische Druckgeräterichtlinie DLGR 2014/68/EU

• Europäische Norm für Privatfilter EN 16713 (DIN, ÖNORM, UNI, usw.)

• Norm für öffentliche Schwimmbäder:
Deutschland: DIN 19605, DIN 19643 - Österreich: ÖNORM M6216 – Italien: UNI 10637

• Eignungsprüfung für Kunststoffe im Schwimmwasser KSW und W270



Berstprüfung – Ø610

• Ø 610 x 730 mm

• Ausgelegt für
• Betriebsdruck 2,0 bar

• Prüfdruck 2,6 – 3,0 bar

• Gewicht 18 kg



Berstprüfung – Ø610



Verkäufe



Entwicklung aus der Geschichte

Sales 2002

ITALY Germany

• Verkauf von Filterbehältern an 

etwa 10 Kunden in Italien und 

Deutschland

• Herstellung von 3.000 

Filterbehältern

• Diffuse Verkaufsstrategie



Verkäufe ab 2017 – neue Strategie

Fiber Plast Roadmap 2030

• Verkauf ausschließlich Partnerbetriebe

• Partner erhalten Exklusivität im Vertrieb

• Filter können nicht überall gekauft werden –

beschränkte Vertriebskanäle



Partnerbetriebe in Europa



Entwicklung der Verkäufe

• Verkauf 18 Partnerbetriebe 

vorwiegend in Mitteleuropa

• Kunden in: Italien, Deutschland, 

Österreich, Schweiz, Holland, 

Skandinavien, …

• Herstellung je nach Saison von 

etwa 5.000 Filterbehältern
ITALY Austria Germany ROW

Belgium, Sweden, 
Switzerland, Russia, …



Mitarbeiter



Ausgangsbedingungen

• Keine Ausbildung für Beruf „Laminieren“

• In Südtirol: 3 verarbeitende Betriebe

• Umgang mit Gefahrstoffen / Lösungsmitteln / Staub / Brandrisiko

• Saisonales Geschäft



Ausgangsbedingungen



„Aufgaben“ Fiber Plast

• Ausbildung der eigenen Mitarbeiter durch Mitarbeiter

• Schutzkleidung und persönliche Schutzausrüstung

• Hohe Investitionen in Absaugungen / Raumluft / Arbeitssicherheit

• Regelmäßige Pausen

• Körperlich anstrengende Arbeit / Getränke

• Weiter Arbeitsweg / Fuhrpark



Mitarbeiter Fiber Plast

• 20 Mitarbeiter gesamt

• 3 Mitarbeiter > 20 Jahre

• 5 Mitarbeiter > 15 Jahre

• 4 Mitarbeiter > 10 Jahre



Thank you!


